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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T  Drucksache 20/1354 
Landtag 17.02.22 
20. Wahlperiode  

Mitteilung des Senats vom 17. Februar 2022 

Dritte Verordnung zur Änderung der Dreißigsten Coronaverordnung zum Schutz vor 
Neuinfektionen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 

Der Senat überreicht der Bürgerschaft (Landtag) zur Befassung die dritte Ver-
ordnung zur Änderung der 30. Coronaverordnung zum Schutz vor Neuinfekti-
onen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2. 

Dritte Verordnung zur Änderung der Dreißigsten Verordnung zum Schutz 
vor Neuinfektionen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 

Aufgrund des § 32 Satz 1 und 2 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 
(BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 
2021 (BGBl. I S. 5162) geändert worden ist, in Verbindung mit § 6 Satz 1 der 
Verordnung über die zuständigen Behörden nach dem Infektionsschutzgesetz 
vom 11. September 2018 (Brem.GBl. S. 425 — 2126-e-1), die durch Verordnung 
vom 12. Mai 2020 (Brem.GBl. S. 292) geändert worden ist, wird verordnet: 

Artikel 1 

Die Dreißigste Coronaverordnung vom 18. Januar 2022 (Brem.GBl. S. 12), die 
zuletzt durch Verordnung vom 8. Februar 2022 (Brem.GBl. S. 88) geändert wor-
den ist, wird wie folgt geändert: 

1. § 7 wird wie folgt geändert: 

a) In der Überschrift werden die Wörter „und private Zusammenkünfte“ 
gestrichen. 

b) Absatz 4 wird aufgehoben. 

2. § 23 Absatz 1 Nummer 18 wird aufgehoben. 

3. In § 25 Absatz 2 wird die Angabe „18. Februar 2022“ durch die Angabe 
„8. März 2022“ ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in Kraft. 

Begründung der Dritten Verordnung zur Änderung der Dreißigsten Verord-
nung zum Schutz vor Neuinfektionen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 

Begründung: 

Die vorliegende Begründung stellt eine allgemeine Begründung im Sinne von 
§ 28a Absatz 5 Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes (im Folgenden: IfSG) vom 
20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 10. 
Dezember 2021 (BGBl. I S. 5162) geändert worden ist, dar. Danach sind Rechts-
verordnungen, die – wie die vorliegende Dritte Verordnung zur Änderung der 
Dreißigsten Coronaverordnung – nach § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 
und § 28a Absatz 7 IfSG erlassen werden, mit einer allgemeinen Begründung 
zu versehen. 
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Allgemeines 

Anfang Dezember 2021 ist die Omikron-Variante erstmalig in Bremen detek-
tiert worden. Seitdem ist ein starker Anstieg der Neuinfektionszahlen aufgrund 
der rasanten Verbreitung der Omikron-Variante zu verzeichnen. Allerdings ge-
hen Experten davon aus, dass der Höhepunkt der Welle in absehbarer Zeit 
überschritten sein wird und das Infektionsgeschehen nicht weiter ansteigen 
wird. Dies wird maßgeblich auf die hohe Zahl der vollständig geimpften Perso-
nen zurückgeführt. 

Daher sollen nunmehr vorausschauend Strategien geplant werden, die per-
spektivisch Lockerungen der Schutzmaßnahmen zulassen. Dabei ist jedoch zu 
beachten, dass es immer noch eine relevante Anzahl nicht geimpfter Personen 
gibt, die sich dann vermutlich vermehrt infizieren werden. Daher sollen die be-
stehenden Einschränkungen für Ungeimpfte bestehen bleiben.  

Zu Artikel 1 

Zu Nummer 1 

In § 7 wird die zahlenmäßige Beschränkung für private Zusammenkünfte auf-
gehoben. Diese Regelung gilt jedoch nur, solange ausschließlich geimpfte Per-
sonen an der Zusammenkunft teilnehmen. Ist ein Teilnehmer ungeimpft, gilt 
weiterhin § 1b. 

Zu Nummer 2: 

Es handelt sich um eine Folgeänderung in Bezug auf die Ordnungswidrigkei-
ten. 

Zu Nummer 3 

Mit dieser Änderung wird die Geltungsdauer der Verordnung bis zum 8. März 
2022 verlängert. 

Zu Artikel 2 

Es wird das Inkrafttreten geregelt. 
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